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Der erfaſſer, bezw. Herausgeber ieſes Werkes erwarte die Löſung
des ſpiritiſtiſchen roblem aAaus rein natürlichen Urſachen, wenigſtens im
allgemeinen, und zwar durch tändig fortſchreitende Entdeckung von bisher
Unbekannten pſychiſch-animaliſchen Geſetzen, für die Menſchennatur
allgemein oder doch für beſonders veranlagte Einzelnaturen Geltung en
ürften Und die Löſung der Frage dürfte auch atſã ahrſchein
ichſten von dieſer Seite 3 erwarten ſein, da chon bisher manche rätſelhafte
Erſcheinungen, auf dem Gebiete des Magnetismus, durch derartige
Entdeckungen auf rein natürliche Urſachen zurückgeführ werden obnnten

5 intereſſante erk des ſel Biſchofs Dr neider, das vom Heraus—
geber IDr Walter entſprechend dem Stand der neueſten For

ſchungen und
Tatſachen auf dem ſpiritiſtiſchen Gebiete nNeu bearbeitet Urde, darf all
gemein beſtens empfohlen werden; eS bietet jedem aufmerkſamen Leſer
nicht NUL Nutzen, ſondern auch einen en
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eminar Pelplin Zweite, verbeſſerte Auflage.
Paderborn 1913 ruck und Verlag von Ferdinand öning
XI U. 480 S 80 1⁰ 5.25 6.30

Daß innerhalb zweier 50  ahre eine Auflage notwendig geworden iſt,
ſpricht 3ur Genüge für die Gediegenheit Uun. Brauchbarkei des Werkes Der
erfaſſer hat die Einteilung beibehalten und NUL hie und da kleine Korrek—
turen und Ergänzungen vor  M.  7 ſo daß auch die Seitenzahl von 453
auf 480 geſtiegen iſt Es exiſtiert QAum eine wichtigere Frage der Apologetik,
die nicht eine ſachkundige Behandlung findet. Aus dem reichen Inhalte
mögen NuVL einige Schlagwörter herausgegriffen werden. Gottesbeweiſe,
Willensfreiheit, Men und (D.  Tier,x We und Wert der Religion, Qu
würdigkeit des Alten und Neuen Teſtamentes, Wunder und Weisſagungen,
Li und die irche, katholiſche Frömmigkeit (Verehrung der Heiligen,
Wunderſucht, —ᷣ Zeremonien). Der Prieſter findet alſo un dem erte
reiches Material für apologetiſche Predigten und Vorträge, weshalb asſelbe
Prieſtern Aund gebildeten aten eſtens empfohlen werden kann

Im einzelnen ſEei NUL bemerkt, daß der Satz „Der Patriarch akob ver
kündet das Kommen des Friedensfürſten, em die errſcha zufallen ſoll,
enn einſt das Zepter 60  J.  uda weichen 15 341 f), den Gedanken
nahe legt, der Meſſias werde kommen, we das Zepter von uda gewichen
ſein Ird iſt dies zwar die traditionelle Erklärung, aber meines en
Qaum die richtige. Denn fürs erſte E die Stelle „Nicht ird das Zepter
von uda weichen, bis der „Schilo! Meſſias) ovbmmt.“ Es Ird nicht geſagt,
daß beim Erſcheinen des Meſſias das Zepter ſchon gewichen ſein ird ürs
zweite das Zepter atſã chon viel früher gewichen. Aber IunE
geſchi

ſchem Sinne hat das davidiſch-meſſianiſche Reich ewige Dauer Bei
dieſer Uffaſſung ird der meſſianiſche Charakter der Stellen 10) keines⸗
wegs preisgegeben, ondern darin NMur ein Hinweis auf die Abſtammung des
eſſias aus dem Stamme Auda geſehen meine Schrift Die Meſſias
erwartung im Alten Teſtament, Münſter 191, 25 —29

Wien. 5 Döller
3 Praktiſche Ratſchläge über kirchliche Gebäude, Kirchengeräte und
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Dieſes wahrhaft praktiſche erk „beſteht 3Uum L.  eil Aus Ttikeln,

ich in den islang erſchienenen echs Jahrgängen des „Katholiſchen
Seelſorger ebracht habe  0 agt der Verfaſſer IR „Vorwort 3uLl Auf
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lage  40 1894. Da S „allgemeinen Beifall gefunden“, Aur e5 3Um
zweitenmal aufgelegt und wurden „nur in Rückſicht auf den praktiſchen
Gebrauch geringe Aenderungen vorgenommen und einige Gegenſtände hin
zugefügt“

Man braucht einiges vom nhalt anzuführen, ſogl ich 3
erkennen, daß man hier über Aufſchluß rhält, was das Kirchen
gbäude und das üugehör et Bauplatz, Baumaterial, Bauplan,
Bauausführung, Vergrößerung der Kirche, Sakriſtei, kleine1 Bauten,
Wegkreuze, Pfarrhaus, Bauerhaltung, Reinigen und Lüften der Kirchen,
Zugluft in der Kirche, .  0 Kirchhof, Reſtauration der Kirche, feuchte
Kirchenwände, tief um Boden liegende Kirchen, Kirchentüren, Verſ

lehen
der Kirchen, Fenſter, Bodenbelag, Emporen, Dekoration, Heizung, Be
leuchtung, Altar und alle anderen Einrichtungsſtücke, Verteilung der ätze,
auch er und ichterſtock ind nicht vergeſſen, desgleichen Tfährt
das Nötige über alle Geräte und heiligen Gefäße und verſchiedene Schränke,ſe feuer⸗ und diebesſichere, Krippe, heiliges Grab, umba, Windfahne,
Turmuhr, Blitzableiter, über alle einzelnen Seiden und Linnenparamente,
Kreuz und Bilderverhüllungen, eéppiche, Fahnen und Miniſtrantenkleidung.Der erfaſſer hat offenbar viel eſehen un. einzelne genau betrachtetund auch die Kün tler und Handwerker charf beobachtet, darum ann er
vor gewiſſen „Geſchäftspraktiken“ warnen, viele gute und chlimme Bei
ſpiele anführen und überhaupt o gründlichen Unterricht über alle einzelnen
Gegenſtände erteilen. Er iſt un der Tat emn „Praktikus“ und kann arum
in den obgenannten Richtungen wirklich „Praktiſche atſchläge“ geben. SoO
viel Im allgemeinen.

—— eingehend findet mMan, daß alles recht lar und beſtimmt aus
edrückt iſt; Uuns nicht geläufige Ausdrücke erklären ſich aus dem Zuſammen⸗
hang und ind meiſtens ohnehin die gleichbedeutenden eigeſe ede SacheIrd nach allen Seiten beſprochen, auch die Varianten, Ind da wird
empfohlen. Bei den einzelnen en ird von den kirchlichen Vorſchriften
au  en Uun ſtreng auf deren Beobachtung gedrungen; 3zur näherenBeleuchtung verden auch oft pätere autoritative Entſcheidungen beige—1 und Fachautoritäten angerufen, daß auf olider ircher Grundlage ruht Uebrigens äßt der erfaſſer auch manches gelten,
was Praeter cCclesiae Tubricas liegt, elbſtverſtändlich aber nichts, as

ſie iſt
ezie jedo ird ihm QAum allgemein zugeſtimmt werden, wenn

CETL 136 ſagt, daß „der Oohlraum Unter der Menſa uim Notfalle 3zur An
age eines rante benützt“ werde auf der Rückſeite des Altares Seite
159—162 bemüht V ich ungemein, eS 3 verhindern, daß die Umſtehenden
Qus der El hören, und Lt da allerhand Vorkehrungen; das
ſicherſte Mittel enn. CTL ſcheinbar nicht unſere dreiteiligen Beichtſtühle, die
auch auf Seite der Pönitenten geſchloſſen ind Zu 207 bare 3bemerken, daß die Apoſtelleuchter bisher meiſt Unter den Konſekrationskreuzen oder deren Zentrum angebracht wurden, während ſie über
ieſelben gehören; „dreiarmige“ findet man bei Uuns nie, ondern ſtets enn
armige. Druckfehler ind Aſt keine vorhanden und die wenigen nicht ſinn⸗törend und C 3 verbeſſern Druck und Papier ind ehr gutNicht NUL ver ene 1 3 bauen oder 3 vergrößern hat, ſchaffe ſichdieſes minent praktiſche Buch d ondern jeder Kirchenvorſtand, der An
ſeinem Gotteshauſe 3 ändern oder 3 verbeſſern wünſ oder KirchenUtenſilien anzuſchaffen hat; die eine oder andere der 332 Seiten wird ihm
gut dienen, die folgenden vier Seiten des Sachregiſters verhelfen ihm eheſtens
Um Geſuchten.

Steinerkirchen Traun. V  H Geiſtberger, Pfarrvikar.
Katechetiſche Predigten. Von Eduard Brynych, Cil Biſchof von

Königgrätz. Zweite, verbeſſerte Auflage, beſorgt von Dr oſef Mergl.


